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6. September 2024

Deutsche Autoindustrie
Zu viel Schwerkraft

Die jüngsten öffentlichen Überlegungen von Volkswagen, möglicherweise 
Werke in Deutschland zu schließen und Mitarbeiter betriebsbedingt zu entlas-
sen, schlugen ein wie eine Bombe. Gleichwohl weisen wir schon seit einiger 
Zeit darauf hin, dass das Gleichgewicht zwischen Produktion und Beschäfti-
gung in der Automobilindustrie in Deutschland gestört ist. Derzeit liegt die In-
landsproduktion (Produktionsindex) um fast 23% unter den früheren Höchst-
ständen. Zwar ist auch die Beschäftigung in den letzten Jahren gesunken, der 
Rückgang gegenüber dem früheren Hoch fällt mit -8% aber deutlich geringer 
aus. Dies deutet auf eine gesunkene Produktivität hin.

 

 

Wir haben argumentiert, dass der Rückgang der inländischen Automobilpro-
duktion teilweise strukturell bedingt ist. Er hängt u.a. mit dem Wandel zur 
Elektromobilität zusammen, der netto zu einem Verlust an Bruttowertwert-
schöpfung in Deutschland führen wird. Es zeichnet sich ebenfalls ab, dass 
sich die deutschen Automobilhersteller stärker auf das Premiumsegment kon-

Beschäftigung in der Automobilindustrie dürfte sinken
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Originalfassung in Englisch vom 5. September 2024: ˮGerman auto industry: Too much gravityˮ

zentrieren und die Produktion von Autos im Volumensegment zumindest in 
Deutschland zurückfahren. Dies ist auf Kostennachteile gegenüber anderen 
Standorten zurückzuführen. Bereits in diesem Bericht aus dem Jahr 2021 ha-
ben wir argumentiert, dass die Produktion von „Autos für den Durchschnitts-
bürger“ in Hochlohnländern wie Deutschland unter Druck geraten könnte.

Hinzu kommt, dass die Nachfrage nach Elektroautos in Europa derzeit 
schwach ist. Viele der leicht zu überzeugenden Kunden haben sich bereits für 
den Kauf eines Elektroautos entschieden, wie wir schon erläutert haben. An-
dere potenzielle Autokäufer sind derzeit jedoch zurückhaltend. Daher zahlen 
sich die hohen Investitionen der Industrie in die Umrüstung ihrer Fabriken 
noch nicht aus. Die Kapazitätsauslastung in der Automobilindustrie ist im 3. 
Quartal 2024 auf den niedrigsten Stand seit der COVID-19-Krise gefallen. Wir 
erwarten zwar, dass die Nachfrage nach Elektroautos aufgrund des absehba-
ren technischen Fortschritts früher oder später wieder steigen wird. Ange-
sichts der aktuellen Situation ist es jedoch nicht verwunderlich, dass es in der 
Branche Diskussionen über den Abbau von Arbeitsplätzen gibt. In der Zuliefe-
rerindustrie dürften diese noch intensiver sein, auch wenn sie nicht immer in 
den Schlagzeilen der Medien auftauchen werden.
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